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Pressemitteilung 
 

2. Januar 2023  

 

Wehrarm Straubing sowie die Bootsgasse und die Einsetzstelle an der Wehr-

anlage Straubing sind vom 02.01.2023 – 31.03.2023 gesperrt 

 

Der Weg über das Bschlacht muss ab 9.1.2023 tageweise gesperrt werden 

 

Im Zuge der Arbeiten für den Donauausbau müssen ab sofort im Bereich des Bschlacht 

sowie im Wehrarm Straubing und direkt an der Wehranlage Sperrungen vorgenommen 

werden. 

 

Im Einzelnen sind in der Zeit ab dem heutigen 2. Januar 2023 bis zum 31. März 2023 

folgende Bereiche komplett für Boote und Kanus gesperrt.  

• Die Bootsgasse und die Einsetzstelle an der Wehranlage Straubing 

• Der Wehrarm Straubing zwischen Wehranlage und Schlossbrücke. Diese 

Sperre gilt auch für Kleinboote und Kanufahrer 

 

Der Weg über das Bschlacht muss in dieser Zeit (9.1.23 – 31.3.23) wegen notwendiger 

Arbeiten für den Donauausbau ebenfalls mehrfach mehrere Tage gesperrt werden. Die 

genauen Sperrzeiten des Bschlacht sind von der Witterung, dem Donaupegel und der 

Baulogistik abhängig und können daher nicht exakt vordefiniert werden. Die Projekt-

partner des Donauausbaus bitten dafür um Verständnis. Passanten werden gebeten, 

diesen Bereich zu meiden 

 

Bauherr für den Wasserstraßenausbau ist die Bundesrepublik Deutschland. Für die ge-

meinsamen ökologischen Ausgleichsmaßnahmen sind die Bauherren die Bundesrepub-

lik Deutschland und der Freistaat Bayern. Beide Vorhabenträger werden durch die WI-

GES Wasserbauliche Infrastrukturgesellschaft mbH vertreten, die Planung und Abwick-

lung einschließlich Grunderwerb, Bauüberwachung und Abrechnung übernimmt. 

 

Anlagen: 

Übersichtsgrafiken der Sperrungen 

 

 


